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Damit ging es in eine spannende
Schlussphase. Die Partie wurde jetzt
noch stärker umkämpft und intensi-
ver, beide Teams gingen in der auf-
geheizten Halle bis an ihre Grenzen.
Hochdorf hatte aber einen Vorteil:
Ihre Bank war voll besetzt, Fried-
berg hatte nach der Roten Karte für
ihren spanischen Rückraum-Shoo-
ter nur noch drei Feldspieler in Re-
serve. Vielleicht gab das mit den
Ausschlag, denn der TSV war in den
Schlussminuten im Angriff gleich
zwei Mal unaufmerksam und gab
den Ball her. Dies nutzte Hochdorf
eiskalt aus und konnte zwei einfache
Gegenstoßtore erzielen. Den
21:23-Rückstand konnten die Gäste
nicht mehr aufholen, am Ende
mussten sie sich in die 22:23-Nie-
derlage fügen.
TSV Friedberg Seiler; von Petersdorff; J.
Luderschmid (7); Wagenpfeil (4); Vilchez-
Moreno; Ilic (3/3); Antony (2); Feuchtmann
(3); Link (2); Dittiger (1); Prause; Scheiber.

gleichen. In der Folge entwickelte
sich eine regelrechte Abwehr-
schlacht, beide Teams standen si-
cher in der Defensive, mussten aber
hart um jedes Tor kämpfen.

In der 39. Minute kassierte Fried-
berg einen herben Rückschlag: Ma-
nuel Vilchez-Moreno bekam nach
einer Abwehraktion die Rote Karte.
Eine Zweiminutenstrafe wäre eher
angemessen gewesen, durch diese
harte Entscheidung hatten die Gäste
einen wichtigen Mann verloren.

Mitte der zweiten Halbzeit
sogar noch in Führung

Die Herzogstädter ließen sich davon
aber nicht entmutigen, sie waren
jetzt vor dem gegnerischen Tor
konsequenter. Mitte der zweiten
Halbzeit führten sie mit 19:17. Zwei
Zeitstrafen in der 49. und 54. Minu-
te warfen sie dann aber zurück,
Hochdorf konnte so wieder zum
21:21 ausgleichen.

schnell wieder heran. Die Gastgeber
haben eine starke Mannschaft, die
auf allen Positionen doppelt besetzt
ist, sodass sie ohne merklichen Leis-
tungsabfall wechseln können. Das
bedeutete bei diesen Temperaturen
einen bedeutenden Vorteil gegen-
über den Gästen, die nur mit zehn
Feldspielern angereist waren.

Gegen Mitte der ersten Hälfte
hatten die Pfälzer das Kommando
über diese Partie übernommen. Die
Chancenverwertung blieb auch im
weiteren Verlauf der ersten Hälfte
das größte Problem des TSV. Er
kam zwar noch einmal zum
8:8-Ausgleich, lag dann aber nach
30 Minuten doch mit 10:13 zurück.
Unter anderem konnte der TSV
zwei Siebenmeter nicht verwandeln.

Nach dem Seitenwechsel erhöhte
sich zwar der Vorsprung von Hoch-
dorf schnell auf 10:14, doch dann
konnte Friedberg innerhalb weniger
Minuten die Partie zum 15:15 aus-

VON DOMENICO GIANNINO

Hochdorf Ganz knapp hat der TSV
Friedberg sein erstes Auswärtsspiel
in der neuen Drittligasaison verlo-
ren. Beim 22:23 (10:13) in Hochdorf
scheiterten die Handballer vor-
nehmlich an ihrer schlechten Chan-
cenverwertung, zeigten aber eine
tolle kämpferische Leistung.

Die Hochdorfer Halle hatte an
diesem Tag beinahe Saunatempera-
turen zu bieten, das sommerliche
Wetter ließ auch um 20 Uhr Hallen-
handball zu einer ganz besonderen
Herausforderung werden. Doch
Friedberg ließ sich davon nicht beir-
ren und zog auf 3:0 davon. Trainer
Hartmut Mayerhoffer hatte sein
Team gut auf die offensive Deckung
der Pfälzer eingestellt, zunächst do-
minierte der Gast die Partie.

Doch schon bald sollte sich das
große Problem der Friedberger an
diesem Tag zeigen: Die fehlende
Ruhe vor dem Tor. Die Herzog-
städter hätten ihren Vorsprung aus-
bauen können, die Chancen dazu
hatten sie sich schön herausgespielt,
doch immer wieder scheiterten sie
auch aus guten Wurfpositionen.
Hochdorf nutzte dies aus und kam

Knappe Auswärtsniederlage
Handball Drittligist TSV Friedberg scheitert in Hochdorf zu oft auch aus guten Wurfpositionen

vor dem Tor. „Rot“ für Manuel Vilchez-Moreno nach einer Abwehraktion

Für Linksaußen Harald Feuchtmann (Nr. 17) reichte es beim ersten Auswärtsspiel knapp nicht zu einem Sieg. Drittligist TSV Fried-

berg unterlag in Hochdorf mit 22:23 Toren. Foto: Anton Schlickenrieder

Hartmut Mayerhoffer konnte zwar
nicht mit dem Ergebnis, aber
durchaus mit der Leistung seiner
Mannschaft zufrieden sein: „Wir
waren heute gleichwertig, schade,
dass es ganz knapp nicht gereicht
hat. Leider haben wir im Angriff im-
mer wieder Phasen gehabt, in de-
nen wir auch gute Möglichkeiten
nicht nutzen konnten. Aber die
kämpferische Einstellung hat heute
gepasst, auch in der Abwehr ha-
ben wir uns gut verkauft. Wir sind
zwar ziemlich enttäuscht über die
Niederlage, man darf nicht verges-
sen, dass wir bei einer gut besetz-
ten und sehr heimstarken Mannschaft
nur ganz knapp verloren haben.“

Das sagt der Trainer

Handball in ZahlenA-Klasse Augs. Südwest
SV SCHWABEGG II – KISSINGER SC

III 5:2 (3:0)

Der Kissinger SC III verschlief die ers-
te Halbzeit komplett. Es folgte ein
Sturmlauf der Kissinger in der zweiten
Hälfte. Schwabegg wurde teilweise an
die Wand gespielt. Der Offensivgeist
wurde belohnt und eine Viertelstunde
vor Schluss stand es nur noch 3:2.
Kurz darauf fing sich Kissing aber den
entscheidenden Konter zum 4:2. Da-
mit war das Spiel entschieden. (fwh)
Tore: 1:0 Doll (3.), 2:0 M. Pfänder (20.), 3:0 M.
Ziegler (41.), 3:1 Julian (55.), 3:2 Gruber (75.),
4:2 Reinboth (80.), 5:2 M. Pfänder (88.) – Zu-
schauer: 50

Dasing Gegen wen will der TSV Da-
sing in dieser Verfassung eigentlich
noch gewinnen, fragten sich die
treuen Dasinger Fans unter den
knapp 100 Besuchern. 0:3 unterlag
die Truppe um Spielertrainer Alex
Dürr, der bereits nach zehn Spiel-
minuten verletzt vom Spielfeld
musste. Bereits der erste Angriff
Aresings führte zur Konfusion in
der Dasinger Abwehrreihe und
Thomas Huber konnte in der 51.
Spielminute die Führung für den
BCA erzielen. Einen Eckball von
Huber wuchtete Bichlmaier stramm
mit dem Kopf zur 2:0-Führung ins
Dasinger Tor. Und als dann Özer
ein unnötiges Foulspiel an Hübner
im Strafraum unterlief, scheiterte
zunächst Bichlmaier an TSV-
Schlussmann Zerle. Aber im Nach-
setzen waren die Dasinger wieder zu
nachlässig und ließen Wurzer zum
3:0 gewähren. Da halfen dann auch
die Bemühungen – Ödingen traf die
Querlatte und Schulz scheiterte
zweimal an Torhüter Irrenhausen,
beim TSV nichts mehr. Die Partie
war längst zugunsten der Gäste ge-
laufen. (r.r)
Tore: 0:1 Huber (51.), 0:2 Bichlmaier
(57.), 0:3 Wurzer (65.) – Zuschauer: 100
– Besond. Vork.: Torhüter Zerle (TSV) hält
Foulelfmeter von Bichlmaier (64.) –
Schiedsrichter Kai Spacil (Baiershofen).

Dasing am
Tiefpunkt

BC Aresing entführt
mit 3:0 die Punkte

Richard Negele und Petra Stöckmann dominieren
Leichtathletik Klare Sieger beim Friedberger Halbmarathon mit Zeiten von und 1:17:13 und 1:31:15,7 Stunden.

Vorjahressieger Bruno Schumi steigt früh aus, Inga Manneck Zweite in 1:34:18,5 Stunden
VON ANTON SCHLICKENRIEDER

Friedberg „Problembär Bruno“ war
für Richard Negele heuer kein Pro-
blem. Vorjahressieger Bruno Schu-
mi – mit dem Österreicher in Diens-
ten des LC Aichach pflegt Negele
eine süffisante Internet-Fehde –
musste heuer früh aussteigen aus
dem Friedberger Halbmarathon.

Damit war der Weg frei für die
Sportfreunde 2.0 (so der Name der
Liste, auf der Negele startet). Da
auch Klubkollege Matthias Kremers
nicht zu Ende lief, hatte der 49-Jäh-
rige freie Bahn und holte sich seinen
zweiten Sieg. Rekordzeit wurde es
mit 1:17:13,0 Stunden keine, dafür
war es zu heiß und dafür war der
Ansporn dann doch zu gering. Denn

Negele lief schon den dritten An-
stieg den Berg allein hoch.

Genauso wie Petra Stöckmann.
Die Meringerin in Diensten der TG
Viktoria Augsburg hatte da ihre
schärfste Konkurrentin Inge Man-
neck bereits abgehängt und konnte
es in ihrem gewohnten Stil laufen
lassen. Erstaunlich: Am Samstag ab-
solvierte sie noch einen Meister-
schaftslauf über zehn Kilometer,
war mit dem Resultat nicht zufrie-
den und wollte sich endlich einmal
einen Sieg in Friedberg gönnen.
Was ihr mit der Zeit von 1:31:15,7
Stunden auch sehr gut gelang. Vor-
jahressiegerin Manneck hatte am
Ende bei 1:34:18,5 mehr als drei Mi-
nuten Rückstand.

Dass die guten Läufer die 13 Pro-
zent Steigung immer noch in einem
flotten Tempo bewältigten, bewies

ein mit radelnder THWler: er hatte
alle Mühe, auf seinem Fahrrad hin-
terher zu kommen. Das entging
auch nicht Moderatorin Sabine Ne-
gele, die wie immer am Friedberger
Berg und später im Zielraum für
eine prima Stimmung sorgte.

Arno Kompatscher, der Völser
Bürgermeister, war mit großen Am-
bitionen angereist und lag auch in
der ersten Runde nur wenig hinter
dem Spitzenfeld. Bald aber musste
er der Hitze aber Tribut zollen und
stieg nach der zweiten Runde aus.
„Ich habe es wohl etwas unter-
schätzt“, sagte er bei der Siegereh-
rung.

Kanu-Olympiasiegerin und
Sportreferentin Elisabeth Micheler-
Jones dagegen weckte immer wieder
Respekt und lief die 21,1 Kilometer
durch.

Da lagen alle Favoriten noch beieinander am Berg: Von rechts Matthias Kremers, Ri-

chard Negele (bd. Sportfreunde 2.0), Vorjahressieger Bruno Schumi und Steffen

Wittmann (Laufarena Allgäu). Fotos (3): Anton Schlickenrieder

In der dritten Runde dann allein auf wei-

ter Flur: Richard Negele.

Schnellste Frau: Petra Stöckmann gleich

nach dem Zieleinlauf im Interview.

Ergebnisse

Friedberger Halbmarathon: Streckenlänge:
21,1 Kilometer in vier Runden mit der Steigung
Friedberger Berg (13%):
Gesamtsieger: Richard Negele (Sportfreunde 2.0)
in 1:17:13 Stunden (Streckenrekord 1:12:43 anno
2006 durch Thomas Straßmeir.); 2. Steffen Witt-
mann (Laufarena Allgäu), 1:19:00,4; 3. Lukas
Krämer (Tri-Team Schongau); 4. Tom Weikert
(Team Chooza) 1:20:21,2; 5. Roman Deisenhofer
(TG Viktoria Augsburg) 1:21:31,9; 6. Michael Hel-
ber (Marathonteam MT Tapfheim) 1:22:06,8; 7.
Bernhard Lindner (TSV Friedberg) 1:23:03,2; 8.
Hans-Thomas Thierm (TG Viktoria Augsburg)
1:23:44,8; 9. Uwe Gerstner (LG Stadtbergen)
1:25:17,2; 10. Bernd Beigl (TGVA) 1:25:32,3.
Frauen: 1. Petra Stöckmann (TG Viktoria Augs-
burg) in 1:31:15,7 (Streckenrekord: Sandra
Wolgschaft anno 2007 in 1:28:29); 2. Inga Man-
neck (TGVA) 1:34:18,5; 3. Stephanie Hege (Praxis
Aktivio) 1:37:39,6; 4. Christine Schindler (MBB-
SG Augsburg) 1:38:12,8; 5. Sabine Lochner (SG
Indersdorf) 1:38:38,2); 6. Stefanie Mayr (DJK
Pfersee) 1:42:36,9; 7. Petra Schlägel 1:42:53,7;
8. Katja Werner (TSV Friedberg Triathlon)
1:43:06,7; 9. Birgit Haug (LC Aichach) 1:43:17,2;
10. Brigitte Fischer (SV Handzell) 1:45:01,0.
Fünf Kilometer: 1. Christoph Erdt in 0:18:50 (In-
tersport Reiser), 2. Bruno Schumi in 0:19:04 (LC
Aichach), 3. Matthias Kremers in 0:19:08 (Sport-
freunde 2.0), 4. Matthias Müller in 0:19:50 (Oste-
rather TV 1893), 5. Maximilian Lindner in 0:21:09
(spredu racing team).
Zehn Kilometer: 1. Sepp Mörtl in 10:38:31 (LC
Aichach), 2. Christian Weiland in 0:42:07 (LG Do-
nau-Ries), 3. Marius Forstner in 0:43:21 (SV Min-
delzell), 4. Uwe euthe in 0:44:20, 5. Ludolf Kar-
letshofer in 0:44:46.
Fünfzehn Kilometer: 1. Stefan Heim in 1:03:28
(TG Viktoria Augsburg), 2. Max Ege in 1:04:38 (1.
TC Moschtjoggl), 3. Jochen Lange in 1:05:05
(Sportfreunde 2.0), 4. Markus Simnacher in
1:05:42 (LG Wehringen), 5. Van Gemmeren in
1:05:49 (TG Viktoria Augsburg).
Runden: Eine Runde liefen circa 160 Teilnehmer.
zwei Runden schafften circa 230 Läufer. Etwa 125
Sportler bewältigten drei Runden und über die vol-
le Distanz (vier Runden) liefen circa 670 Teilneh-
mer.
Frauen/Männer: Es liefen etwa 300 Frauen und
600 Männer mit. (Die exakten Zahlen lagen zu Re-
daktionsschluss noch nicht vor). Das Durchschnitts-
alter der Läufer betrug 38,8 Jahre. Der jüngste
Bub, der teilgenommen hat, war drei Jahre alt. Das
jüngste Mädchen, das mitlief, war 8 Jahre. Die äl-
teste Teilnehmerin war 70 Jahre alt. Der älteste
Mann war 75 Jahre alt. Die Familie mit den meis-
ten teilnehmenden Mitgliedern waren die Familien
Otto und Reisner aus Friedberg. Insgesamt waren
etwa 1200 Läufer dabei.

Das hätte die entscheidende Szene sein

können im Derby zwischen Kissing II

(blau) und Ried: Dennis Castro wurde

von Torhüter Matthias Schneider gefoult.

Den Strafstoß hielt der Rieder Keeper

und der SVR schaffte noch den Aus-

gleich. Foto: Anton Schlickenrieder

A-Klasse Aichach
TÜRKSPOR AICHACH – FC LAIME-

RING-RIEDEN 4:2 (1:2)

Binnen einer ViertelStunde lag die
Heimelf durch den Blitzstart der Gäste
mit 0:2 im Hintertreffen. Maurer per
Kopfball und Sendel aus spitzem Win-
kel versetzten der Heimelf einen klei-
nen Schock. Dann aber übernahm man
das Spielgeschehen und der 46-jährige
reaktivierte Torhüter Özcan ließ kei-
nen Treffer mehr zu. Güner erzielte
noch vor dem Wechsel den Anschluss-
treffer mit einem herrlichen Kopfball.
Murat Ucar war nach einer Stunde mit
einem Distanzschuss erfolgreich und
erneut Ucar sorgte für die Führung der
Aichacher Osmanen. Mit dem Treffer
zum 4:2 verabschiedete sich dann Fur-
kan Demirbagi aus der Aichacher
Kreisstadt. Nach acht Jahren kehrt er
wieder nach Bremerhaven zurück.
Tore: 0: 1 Maurer (3.), 0:2 Sendel (12.), 1:2 Gü-
ner (26.), 2:2 Ucar (56.), 3:2 Ucar (71.), 4:2 De-
mirbagi (90.) – Zuschauer: 100.

KISSINGER SC II – SV RIED 1:1 (1:0)

Keinen Sieger sah die Partie vor 50 Be-
suchern in Kissing. Dabei war die
Heimelf klar tonangebend. Nach drei
vergebenen Möglichkeiten von Völk,
Bruns-Tudella und einem Pfosten-
knaller von Pongratz gelang Fabian
Schmidt der Führungstreffer. Kissing
vergab dann die Chance auf einen
möglichen Sieg. Als Dennis Castro ge-
foult wurde, scheiterte Eduard Mag-
herusan mit dem Foulelfmeter an Tor-
hüter Schneider. Und dies weckte die
Rieder auf. Kurz vor dem Spielende
gelang Markus Popp der Ausgleichs-
treffer.
Tore: 1:0 Schmidt (34.), 1:1 Popp (86.)– Zu-
schauer: 50

BC RINNENTHAL II – FC GEROLS-

BACH II 2:1 (1:0)

Zum Matchwinner avancierte bei der
Heimelf-Torhüter Steinhard. In der
35. Minute konnte er den von Richard
Huber getretenen Foulelfmeter prima
abwehren. Zuvor hatte Alexander Er-
hart seine Truppe in Führung ge-
bracht. Benjamin Kramer erhöhte
nach einer Stunde auf 2:0. Auch den
dritten Tagestreffer erzielten die
Platzherren. Simon Kreutmayr unter-
lief ein Eigentor kurz vor Spielende.
Tore: 1:0 Erhart (30.), 2:0 Kramer (60.), 2:1
Kreutmayr (88.) Eigentor. – Zuschauer: 100.

3. LIGA
Bieberau – Stuttgarter Kickers 37:31
TSB Heilbronn-Horkheim – Neuhausen 32:25
SG Leutershausen – TV Groß Umstadt 38:25
HSG Konstanz – TV Nieder Olm 38:22
SG Köndringen-Teningen – TV Kirchzell 32:27
TV Hochdorf – TSV Friedberg 23:22
Balingen/Weilst. II – Herrenberg 31:26

1. TSG Groß Bieberau 2 2 0 0 4:0

2. TV Hochdorf 2 2 0 0 4:0

3. TSB Heilbronn-Horkheim 2 2 0 0 4:0

4. SG Leutershausen 2 1 1 0 3:1

5. HSG Konstanz 2 1 0 1 2:2

6. TSV Friedberg 2 1 0 1 2:2

7. Köndringen-Teningen 2 1 0 1 2:2

8. TSV Neuhausen-Filder 2 1 0 1 2:2

9. Balingen/Weilst. II 2 1 0 1 2:2

10. TV Kirchzell 2 1 0 1 2:2

11. SG Herrenberg 2 1 0 1 2:2

12. TuSpo Obernburg 2 1 0 1 2:2

13. HV Stuttgarter Kickers 2 0 1 1 1:3

14. TSG Söflingen 2 0 0 2 0:4

15. TV Groß Umstadt 2 0 0 2 0:4

16. TV Nieder Olm 2 0 0 2 0:4
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